Protokoll der Stadtteilkonferenz Grünhöfe vom 02.06.2016

Beginn : 18:00 Uhr                                                                           Ende: 19:03 Uhr

Teilnehmer_innen: 21

Entschuldigt sind Herr Janenz, Herr Fehring, Herr Desch, Frau Smith, Frau und Herr Finck 

Herr Schlesies begrüßt die Teilnehmer_innen zur letzten Stadtteilkonferenz vor der Sommerpause und leitet zum Tagesordnungspunkt 1a über.

Zu Top 1a): Genehmigung der Tagesordnung

Es gibt keinerlei Einwände gegen die aktuell vorliegende Tagesordnung die damit genehmigt wird.

Zu Top 1b: Genehmigung des Protokolls der STK vom 07.04.2016

Das Protokoll ist allen Teilnehmern_innen ordnungsgemäß zugegangen und liegt während der Sitzung auch noch einmal aus. Da es auch hierzu keinerlei Anmerkungen gibt, wird das Protokoll der STK Grünhöfe vom 07.04.2016 einstimmig genehmigt.

Zu Top 2: Neues/Aktuelles aus dem Ortsteil

· Bezug nehmend auf die letzte Stadtteilkonferenz mit einem Vertreter von Seestadt Immobilien und dem Schuldezernenten, berichtet Frau Kern von den nun begonnenen Arbeiten in der Fritz-Reuter-Schule.

· Herr Schlesies stellt fest, dass das Sonntagsjournal in den letzten Monaten die STK Grünhöfe wieder angekündigt hat und somit das SJ erneut im Verteiler der STK aufgenommen wird. 

· Vom STK-Sprecher-Treffen im Mai 2016 berichtet Herr Schlesies zusammenfassend:

Frau Lückert stellte sich dort vor. Auf die Frage, was sie unternehmen wolle, um die Wahlbeteiligung in Bremerhaven zu erhöhen, antwortete sie, dass ein besserer Wahlkampf aus ihrer Sicht hilfreich sei und sie die Bürgerbeteiligung für sehr wichtig erachte und diese auch verpflichtend für die Politik sei.

Hierzu wurde noch einmal deutlich, dass über diese Verpflichtung Entscheidungen auch verzögert oder sogar blockiert werden können.

· Frau Kern berichtet von einem Treffen im Stadtplanungsamt zum Thema „Wendehammer Braunstr.“:

Es ist hier eine Veränderung geplant, die das Verkehrschaos und besonders die unsichere Fußgängersituation beenden soll. Zurzeit wird eine Idee finanziell und konzeptionell überprüft. An dem Treffen nahmen Herr Desch (Kontaktpolizist), Herr Janenz (DLZ Grünhöfe, STK-Sprecher), Frau Smith (Kita Braunstr.), Frau Goebel (Elternsprecherin Fritz-Reuter-Schule), Frau Kern (Rektorin FRS, STK-Sprecherin) und Vertreter_innen des Gartenbauamtes und des Stadtplanungsamtes teil. Eine Umsetzung der Maßnahme ist für das Frühjahr 2017 geplant.

An dieser Stelle wird aus dem Teilenhmer_innenkreis darauf hingewiesen, dass sich der Straßenbelag in der Braunstr. auflöst und sogar Steine fliegen, wenn der Bus dort fährt.

· Herr Schlesies berichtet von der noch abzuschließenden Vereinshaftpflichtversicherung für die STK Grünhöfe ab dem 01.08.2016. Die Kosten hierfür trägt die Magistratskasse.

· Zum Verkehrsentwicklungsplan sprechen sich die Mitglieder der Arbeitsgruppe (der STK Grünhöfe) Herr Marschall und Herr Holm für die Auflösung der Arbeitsgruppe aus, da aus dem Kreis der STK keine weiteren Interessenten für die Mitarbeit zu gewinnen sind. Die Teilnehmer_innen stimmen diesem Vorschlag zu.

Zu Top 3: Wahlen der  Stadtteilkonferenz-Sprecher_innen

Herr Schlesies gibt bekannt, dass er seine Funktion als STK-Sprecher aus persönlichen Gründen aufgibt. Auf Nachfrage durch die Teilnehmer_innen begründet er seinen Entschluss damit, dass seine ehrenamtliche zweijährige Tätigkeit als STK-Sprecher aus seiner Sicht wenig bis keine Erfolge hatte.

Frau Kern gibt ebenfalls bekannt, dass sie nach vierjähriger Tätigkeit in dieser Funktion nicht zur Wiederwahl zur Verfügung steht. Dies begründet sie mit der zunehmenden Arbeitsverdichtung und –belastung in ihrer Funktion als Rektorin der Fritz-Reuter-Schule.

Auf die Bitte einiger Teilnehmer_innen hin, schildern Herr Schlesies und Frau Kern die Aufgaben der STK-Sprecher_in-Funktion anhand der letzten Aktivitäten des Sprecherteams. Auch die Frage, ob Herr Janenz im STK-Sprecher-Team bleibt, wird mit ja beantwortet.

Da niemand aus dem Teilnehmer_innen-Kreis bereit ist die Wahl zu leiten, übernimmt dies Herr Schlesies.

Auf Nachfrage an die Teilnehmer_innen wird eine öffentliche Wahl gewünscht.

Nach einer kurzen Pause werden folgende Vorschläge für die Wahl der STK-Sprecher_innen gemacht:

Herr Holm – er ist bereit sich zur Wahl zu stellen

Frau Steidl – sie möchte sich nicht zur Wahl stellen

Herr Brombach – er möchte sich nicht zur Wahl stellen.

Nachdem keine weiteren Vorschläge gemacht werden erfolgt die öffentliche Abstimmung durch Handzeichen. 

Das Wahlergebnis lautet: 16 Stimmen für Herrn Holm. Keine Gegenstimmen. 

Herr Holm nimmt die Wahl an und ist somit als STK-Sprecher der Stadtteilkonferenz Grünhöfe für 2 Jahre gewählt.

Herr Schelsies bedankt sich für die Wahl und gratuliert Herrn Holm.

Da laut Geschäftsordnung mit dieser Wahl das STK-Sprecher_innen-Team noch nicht vollständig ist, stellt Herr Schlesies den Antrag die Geschäftsordnung bis zur nächsten STK am 08.09.2016 auszusetzen, um dann durch eine weitere Wahl das STK-Sprecher_innen-Team zu vervollständigen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

In diesem Zusammenhang sprechen viele Teilnehmer_innen einen deutlichen Dank an Herrn Schlesies und Frau Kern für die geleistete Arbeit aus.

Zu Top 4: Verschiedenes

· Herr Schuster bedankt sich bei dem/der Sprecher_in für die Arbeit in den vergangenen Jahren und hebt dabei den Kontakt zu den anderen STKen hervor. Anschließend berichtet er zur Initiative Wasserwerkswald Wulsdorf. Hier wurde durch „Bürger in Wut“ eine „Machbarkeitsstudie“ in der Stadtverordnetenversammlung beantragt. Sie sind der Meinung, dass der Hilfsfond zu klein ist.

· Herr Hoppe bemängelt die Öffnungszeiten der Bäder. Das Frühschwimmen ist nicht dadurch nicht möglich. Außerdem bedankt er sich ebenfalls bei der/dem Stk-Sprecher_in für die ehrenamtliche Arbeit.

· Herr Brombach bedauert sehr, dass Herr Schlesies und Frau Kern ihre Arbeit in der STK nicht fortsetzen werden und bedankt sich für die geleistete Arbeit.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen sind, bedankt sich Schlesies für die Teilnahme, wünscht allen einen schönen Sommer und schließt die Konferenz.

Bremerhaven, 27.06.2016                  


  Protokollantin: Frau Kern

